






































































Bei der Röntgenreihenuntersuchung· warten Menschen darauf, 
ihre Personalangaben der DRK-Schwester machen zu können. 
Diese Schwester fragt eine junge Frau mit einem Blick auf deren 
vorstehenden Leib kurz und knapp: "Schwangerschaft"??? 
Die junge Frau antwortet ebenso kurz und knapp kopfschüttelnd 
"Erbsensuppe!" 

M. H. 

Ein Pfarrer und ein Reisebusfahrer stehen auf ihrem Weg zum 
Himmel vor Petrus, der den Busfahrer zue·rst einläßt. 
Auf die Beschwerde des Pfarrers, wonach er doch den Vorzug 
haben müßte, widerspricht Petrus: 
Wenn Du in der Kirche gebetet hast, haben die Leute geschlafen, 
wenn aber der Busfahre·r gefahren ist, dann haben die Leute ge­
betet. 

M. H. 

Der Trakehnerhengst "Salut " vom Landgestüt Geergenburg war 
ein besonders guter Ve·rerber der Deckstalle Moulinen, Kreis 

Tilsit-Ragnit. 
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ls ja wahr! 
"Das Pferd ist gut, das kannst du ruhig kaufen, 
Es zieht wie doH, und laufen kann es, laufen -! 
Achthundert Mark! Wenn einer so bedenkt, 
Wie schnell das läuft, denn ist das wie geschenkt. 



Das sockt bestimmt bald schneller wie e Hundche, 
Bis Groß Stobingen braucht es bloß e Stundche. 
Fährst morgens gegen Uhre sechs hier los, 
Denn bist um sieben da. Nu sag mir bloß, 
Das ist dir immer noch nich schnell genug, 
Viel schneller fährt ja nich emal der Zug!" 

"Nei, weißt, das Pferdehe kann mir wenig nitzen, 
Drum bin ich auch nich wild, ihm zu besitzen. 
Was brauch ich ihm? Und denn, vor allen Dingen, 
Was soll ich all so frieh in Groß Stobingen?" 

Dr. Altred Lau t 

Du warst mit 18 so reizend und nett, 
und jetzt bist du launisch, verdrießlich und fett! 

Noch ist es zu ändern, das mußt nicht so sein, 
doch Schuld und Rez.ept hast du nur allein. 

Auf eine einfache Formel gebracht, 
gib auf diese Medizin jetzt acht: 

Arbeit ist das beste Mittel 
gegen Kummer und den Speck, 
sich die Unlust abzuschütteln, 
freu dich über jeden .. Dreck". 

Statt zu giften, neiden, streiten, 
hilf dem anderen doch mal auch, 
tu ein gutes Werk beizeiten, 
denk nicht nur an deinen Bauch! 

Sei bescheiden im Genießen, 
sei wie früher anspruchslos, 
mußt nicht alles haben müssen, 
ein Zuviel belastet bloß. 

Glück nicht fordern, sondern geben! 
Das ist das Rezept fürs Leben! 

Christel Schmidt 

• Arzt, Schriftsteller und letzter Intendant des Reichssenders Königsberg {Pr.), 
der in diesem Jahre 80 Jahre alt geworden wäre. 
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Unser Veranstaltungsprogramm für 1978 

20. und 21. Mai 1978 
Patenschaftstreffen der Trappener in Schönberg. 

4. Juni 1978 
Jahreshaupttreffen zusammen mit den Heimatkreisen 
Tilsit-Stadt und Elchniederung im Curio-Haus in 
Hamburg, Rothenbaumchaussee (Nähe Dammtor­
bahnhof). 

2. und 3. September 1978 
Kreistreffen aller drei Tilsiter Heimatkreise erstmalig 
in Düsseldorf, im "Jan-Wellem-Saal" des Brauerei­
ausschanks Schlösser; am Vorabend zwangloses 
Be·isammensein der sogenannten "Tilsit-Runde " - zu 
der auch die Tilit-Ragniter Landsleute gehören - im 
Hochzeitszimmer des Hauses des Deutschen Ostens. 

10. September 1978 
Patenschaftstreffen zum "Tag der Heimat" der Brei­
tensteiner in Lütjenburg/Ostholstein um 11.00 Uhr in 
der Gaststätte am Bismarckturm. 

7. und 8. Oktober 1978 
Patenschaftstreffen der Ragniter in "Drillers Gasthof" 
in Preetz. 

Der Kreisausschuß 

Neue ostpreußische Heimatbücher 
ln unserer Redaktion gingen ein: 

Johannes Richard zur Megede 
Der Stern von Barginnen 
Roman (363 Seiten, Leinen, mit mehrfarbigem Schutzumschlag, 24,80 DM) 

Ein Tag im September 1897. Auf einem Raddampfer, der die Memel strom­
abwärts fährt, kehrt das Mädchen Modeste Lindt von einem Besuch bei ihrer 
Schwester, der Gräfin Axsi l aus Litauen zurück. Auf der Fahrt zwischen dem 
Grenzort Schmallen ingken und Tilsit lernt sie einen Mann kennen, den ihr 
Vater, der Besitzer des Schloßgutes Barginnen, eben als Inspektor in seinen 
Dienst gestellt hat. Schon bald sind diese beiden jungen Menschen in einer 
leidenschaftlichen und "verbotenen" Liebe miteinander verstrickt. 
"Stern von Barginnen" nennt man Modeste in ihren Kreisen. Wie dieser 
"Stern" die Belastungen und Prüfungen dieser anscheinend hoffnungslosen 
Liebe besteht, wie d·as eigenwill ige Mädchen dabei zu einer tapferen und 
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liebenswerten Frau reift, sich und dem geliebten Mann schließlich das Glück 
erkämpft, das erzählt der Dichter in einer überaus spannenden und oft ge­
radezu dramatisch bewegten Handlung. 
Johannes Richard zur Megede wurde 1864 in Sagan in Schlesien geboren, 
aber menschlich und künstlerisch wurde Ostpreußen seine eigentliche Heimat. 
Dem ostpreußischen Adel seiner Zeit, unter dem die bedeutendsten seiner 
zahlreichen Romane spielen, war er durch seine aus baltischem Adel stam­
mende Mutter verwandtschaftlich verbunden. Er läßt ihn in einer Fülle ein­
prägsamer und oft recht farbiger Gestalten an uns vorüberziehen. Durch die 
fesselnde Unterhaltung geht aber auch ein starker kritischer Zug. Im .,Stern 
von Barginnen" wird· das besonders deutlich. Nicht materielle Güter und Stand 
und Rang setzen den Maßstab, sondern nur die rein menschlichen Werte. 
Verlag Gerhard Rautenberg, Postfach 1909, 2950 Leer (Ostfriesland) 

Der redliche Ostpreuße 
Herausgegeben von E. Joh. Guttzeit, Verlag Gerh. Rautenberg, 2950 Leer, mit 
Kalendarium und zahlreichen Illustrationen (128 Seiten), 8,80 DM. 
Die Ausgabe für 1978 enthält wiederum zahlreiche Erzählungen heiterer und 
besinnlicher Art aus der Heimat, so u. a. auch die nette Kurzgeschichte der aus 
Untereißein gebürtigen Hannelore Patzelt-Hennig, die vielen bereits durch ihre 
Beiträge im ., Land an der Memel" bekannt ist; sie hat diese kleine Episode 
mit ,. Die neue Mutter paßt - bis auf die Schuhgröße" betitelt. 
Die weiteren Beiträge, Gedichte und Abhandlungen spiegeln das Bild unserer 
ostpreußischen Heimat in bezaubernder und eindrucksvoller Weise wider. Es 
ist nicht nur ein Kalender schlechthin, sondern eine anregende Lektüre für un­
sere Landsleute. 

Heimatliche Literatur 

Die von der Kreisgemeinschaft Tilsit-Ragnit herausgegebenen 
Titel sind nach wie vor noch lieferbar: 

Postkartenserie Tilsit-Ragnit 
mit ansprechenden Motiven aus unserem Heimatkreis (vgl. Titel­
blatt Pfingsten 1976/Nr. 18). 
Die gesamte Serie mit 6 Aufnahmen ist zum Preise von 3,50 DM 
incl. Porto gegen Oberweisung des Betrages oder gegen Vor­
einsendung des Gegenwertes in Briefmarken durch uns zu be­
ziehen. 
"Kirchspiel Sandkirchen (Wedereitischken)" 
Von Walter Broszeit. 
Diese Chronik bieten wir zum Preis von 18,- DM je Exemplar 
(einschl. Porto und Verpackung) an. 
"Ragnit im Wandel der Zeiten", 
ein Beitrag zur Geschichte der Stadt an der Memel (mit Stadt­
plan und zahlreichen Bildern) von Hans-Georg Tautorat 
(13,50 DM einschl. Porto und Verpackung). 
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"Der Kreis Tilsit-Ragnit", 
ein umfassender Dokumentationsbericht über unseren Heimat­
kreis von seiner Entstehung bis zum Kriegsende 1945 aus der 
Sicht eines preußischen Landrats, von Dr. Fritz Brix t (10,- DM 
einschl. Porto und Verpackung). 
"RAGNIT", ein Rundgang durch die unvergessene Stadt an der 
Memel" (mit Stadtplan), von Hans-Georg Tautorat 
Stückpreis: 1,- DM plus Versandporto. 
"Land an der Memel", überzählige Heimatrundbriefe der Kreis­
gemeinschaft Tilsit-Ragnit - Nr. 18 - Nr. 21 -
Kostenlos (begrenzter Vorrat). 
Lieferung erfolgt grundsätzlich erst nach Voreinsendung bzw. 
Überweisung des jeweiligen Kaufpreises. Nachnahmesendungen 
können wir wegen der mit dem Versand verbundenen Mehr­
arbeit leider nicht ausführen. 
Für Bestellungen und Nachbestellungen aller hier aufgeführten 
Kreisliteratur und der Postkartenserien genügt die Einzahlung 
des angegebenen Preises auf das Konto der 

Kreisgemeinschaft Tilsit-Ragnit 
Konto-Nr. 31 005 bei der Kreissparkasse Lüneburg. 

unter Angabe des gewünschten Buchtitels oder der Postkarten­
serie. 

Gert-Joachim Jürgens 

Keine Illustrierte, keine Tageszeitung, keine Zeltschrift oder sonstige 
Tagespresse, Nachrichtenpresse 

kann einem Ostpreußen sein Heimatblatt, 

ersetzen. Jeder soll es lesen, heute erst recht; auch Du! 
Wirb für den Bezug! 

Bestellung beim Kre isvertreter, aber auch bei jedem Postamt 

Erscheint wöchentlich Preis monatlich 4,80 DM 

Herausgeber: Kreisgemeinschaft Tilsit-Ragnit in der Landsmannschaft 
Ostpreußen e. V. 

Krelsvertreter: Matthiss Hofer, 2301 Mielkendorf über Kiel 
Schriftleitung: Gert-Joachim Jürgens, 2120 Lüneburg, Schillerstraße 8 Ir., an 

welchen auch Einsendungen für den Rundbrief zu richten sind. 
Druck: Hermann Sönksen, Druckerei u. Verlag, 2320 Plön, Postfach 9 
Auflage: z. Z. 4500 Exemplare 
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